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KUNST UND AUSCHWITZ 
Im Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau entstanden unzählige Kunstwerke. Ein Teil davon ist „legale Kunst“ - Kunstwerke, die von der SS in Auftrag gegeben wurden. Den anderen bildet die „illegale Kunst“ – Kunstwerke, deren Anfertigung bei Entdeckung Bestrafung für die Häftlinge bedeuten konnte. Viele der Kunstwerke haben den 2. Weltkrieg überlebt, da sie auf verschiedene Weise gerettet werden konnten. Heute gewähren sie uns einen besonderen Einblick in die Realität von Auschwitz, gesehen und wahrgenommen von Häftlings-Künstlern. 
Während des Seminars lenken wir die Aufmerksamkeit der Teilnehmer_Innen besonders auf die Biographie und das künstlerische Schaffen der tschechischen jüdischen Überlebenden Helga Hošková-Weissová, die aus dem Ghetto Theresienstadt bei Prag nach Auschwitz deportiert wurde. Schon zu dieser Zeit versuchte sie, die sie umgebende Wirklichkeit zu beschreiben, indem sie gezeichnet hat, was sie auch nach der Befreiung fortgesetzt hat. 
Das Seminar „Kunst und Auschwitz“ ermutigt die Teilnehmer_innen, über Kunst als eine spezifische Kommunikationsform zu reflektieren, bietet Raum zur individuellen Interpretation der künstlerischen Zeugnisse aus Auschwitz, sowie zur Entwicklung der Fähigkeit der kritischen Analyse der Kunstwerke und ihrer Symbolik vor dem Hintergrund des historischen Kontextes und bringt auch die Lebensschicksale ihrer Autor_innen näher. Für die Jugendlichen bietet das Seminar auch die Chance der Begegnung an, sowohl als individuelle Menschen als auch als Vertreter von drei Ländern und Nationen.
PROGRAMM
1 TAG
( Ankunft der Gruppen, Kennenlernen und Integration der Gruppe
2 TAG
( Auschwitz und Ich - Erwartungen und Befürchtungen vor dem Auschwitz
- Besuch (Arbeit in gemischten Gruppen) 
( Künstlerische Zeugnisse aus Auschwitz (Workshop in gemischten Gruppen)
( Gemeinsamer Abend im Cafe Bergson
3 TAG
( Führung im ehemaligen Stammlager Auschwitz I (in drei Sprachen)

( Helga Hošková-Weissová: mein Leben im Ghetto Theresienstadt und im sog. Theresienstadtfamilienlager in Birkenau. Befreiung durch Kunst - Leben danach - Präsentation, vorbereitet von der tschechischen Gruppe, verbunden mit Führung durch die Ausstellung der Kunstwerke von Helga Hošková-Weissová
( Gemeinsame Reflexion des Tages

4 TAG
( Führung im ehemaligen Vernichtungs-und Konzentrationslager Auschwitz II-Birkenau

(in drei Sprachen)
( Auschwitz und der Holocaust in der modernen Kunst und in der Pop-Kultur 
- Präsentation Stiftung MIFGASH
( Gemeinsame Reflexion des Tages
5 TAG
( Gruppe 1 Künstlerische Zeugnisse aus Auschwitz - Führung durch die Sammlung der originalen Kunstwerke im Museum Auschwitz

Gruppe 2 Besuch der Ausstellung „Labyrinthe der Erinnerung“ von Marian Kołodziej im Kloster in Harmęże
( Stadtrundgang mit Besuch der Synagoge und des Jüdischen Museums in Oświęcim (auf Englisch)
6 TAG
( Ganztägiger Ausflug nach Krakau mit Führung in der Altstadt und im jüdischen Viertel

( Auswertung des Seminars und deutsch - polnisch - tschechischer Abschiedsabend
7 TAG
( Abfahrt der Teilnehmer_innen 
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INFO





SPRACHE: polnisch, deutsch, tschechisch, englisch


ALTER: bis 26 Jahre


REGISTRIERUNG DER TEILNEHMER_INNEN: bis 20.10.2016


PREIS: 100,00 Euro 


DER ORGANISATOR GARANTIERT UNTERKUNFT UND VERPFLEGUNG








ELŻBIETA PASTERNAK


E-MAIL: pasternak@mdsm.pl


TEL.: 0048 843 23 77 


STIFTUNG FÜR DIE IJBS


UL. LEGIONÓW 11, 32-600 OŚWIĘCIM





KONTAKT





KUNST UND AUSCHWITZ 





SEMINAR FÜR JUGENDLICHE





PARTNER: Institut Terezínské iniciativy in Prag/ die Tschechische Republik


  Nachwuchskräfte für Europa NfE e. V in Ostfildern/Deutschland


  Stiftung Brama Cukermana in Będzin








�      �     �





Das Seminar wird aus den Mitteln 


des Deutsch-Polnischen Jugendwerks (DPJW) 


im Rahmen des Förderprogramms 


„Wege zur Erinnerung” finanziert.
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ORGANISATOR: Die Internationale Jugendbegegnungsstätte in Oświęcim/Auschwitz


www.mdsm.pl
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IJBS Oświęcim/Auschwitz














